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Amtlicher Thril .
Durch Allerhöchste Kabinetsordres vom 15 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
Stab des Generalkommandos :

Frhr . v . Berckheim , Hauptmann , wird zum General¬
stabe der 28 . Division versetzt .

v . Blumenthal , Hauptmann , aggregirt dem General
stabe, wird unter Entbindung vom Kommando zum großen
Generalstabe und unter Ueberwcisung zu obigem General¬
stabe, in den Generalstab der Armee einrangirt .

Stab der 28 . Division :
Held , Hauptmann , zum großen Generalstabe versetzt .

Stab der 57 . Infanterie - Brigade :
Bahrfeldte , Hauptmann , a In suits des Infanterie -

Regiments Markgraf Karl ( 7 . Brandenburgisches ) Nr . 60 ,
wird , unter Entbindung von dem Kommando als Adju¬
tant bei der obigen Brigade als Kompagniechef in das
Infanterie - Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
versetzt.

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Vietinghoff , Hauptmann und Kompagniechef , die

Genehmigung zur Anlegung des ihm von Seiner Majestät
dem Könige von Schweden und Norwegen verliehenen
Ritterkreuzes des Norwegischen Ordens des heiligen Olaf
erhalten .

Frhr . v . Rothkirch - Trach gen . » . Schwarzenfels ,
Hauptmann L In suito des Regiments und Kompagnie¬
führer bei der Unteroffizier - Vorschule in Neubreisach ,
wird als Kompagniechef in das Magdeburgische Füsilier -
Regiment Nr . 36 , —

Frhr . v . Türk he im , überzähliger Premierlieutenant ,
wird in eine etatsmüßige Premierlieutenants -Stelle des
2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm
Nr . 110 , — versetzt.

v . Schoenebeck , v . Weber , v . Freydorf , Unteroffi¬
ziere , und Frhr . v . Türckheim , charakterisirter Portepee¬
fähnrich , zu Portepeefähnrichen befördert .
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Dürr , Hauptmann L In sllito des Regiments , kom-
mandirt als Ordonnanzoffizier bei des Erbgroßherzogs
von Baden Königliche Hoheit , die Genehmigung zur An¬
legung des ihm von Seiner Majestät dem Könige von
Rumänien verliehenen Offizierkreuzes des Ordens vom
Stern von Rumänien erhalten .

v . Nerve , Premierlieutenant , der Abschied mit der
gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civil -
dienst bewilligt .

vr . Die HI , Unterarzt , wird unter Versetzung zum 1 .
Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 14 zum Assistenz¬
arzt 2 . Klasse befördert .
Infanterie -Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 :

v . Arentsschild t . Oberst mit dem Range als Re¬
gimentskommandeur und etatsmäßiger Stabsoffizier , kom-
mandirt zum 6 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 68 ,
wird zum Kommandeur dieses Regiments ernannt .

Neu mann , Major und Bataillonskommandeur , wird
in das 2 . Hannover 'sche Infanterie -Regiment Nr . 77 , —

Siercks , Major vom Infanterie - Regiment Nr . 136
wird als Bataillonskommandeur in obiges Regiment , —

Schubert , Hauptmann und Kompagniechef , wird in
das 3 . Niederschlesische Infanterie -Regiment Nr . 50 ,
versetzt.

vr . Krüger , Assistenzarzt 2 . Klasse, zum Assistenzarzt
1 . Klasse, -

Wentz , charakterisirter Portepeefähnrich , und
Lotheissen , Unteroffizier , zu Portepeefähnrichen be¬

fördert .
3 . Basisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

v . Randow , Premierlieutenant , wird unter Stellung
ä. Ia suito des Regiments als Adjutant zur 57 . Infan¬
terie -Brigade kommandirt .

Büttner , Premierlieutenant vom 3 . Oberfchlesischen
Infanterie -Regiment Nr . 62 , wird in obiges Regiment
versetzt.
4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Croce , Major , agregirt dem Regiment , wird als
Bataillonskommandeur in das 5 . Badische Infanterie -
Regiment Nr . 113 einrangirt .

Baumgart , Hauptmann und Kompagniechef vom
Grenadier - Regiment König Friedrich Wilhelm I V. ( 1. Pom -
merschen) Nr . 2 , wird in obiges Regiment versetzt .

Lessing , Hauptmann und Kompagniechef , wird unter
Verleihung des Charakters als Major der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen
der Regimentsuniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt .

Mengelbier , Unteroffizier , sowie

: Wimmer und Oehlschlaegel , charakterisirte Portepee -

§ fähnriche , zu Portepeefühnrichen befördert .
Infanterie -Regiment GrafBarfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 :

j Jaeckel , Hauptmann und Kompagniechef vom 2 . Nieder¬
schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 47 , unter Beförde¬
rung zum überzähligen Major als aggregirt zu obigem
Regiment versetzt.

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Dieckmann , Oberstlieutenant , wird als etatsmäßiger

Stabsoffizier in das Infanterie - Regiment v . Lützow
( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 versetzt.

Frhr . v . D alwig , Secondelieutenant , scheidet aus und
tritt zu den Offizieren der Landwehr -Infanterie 1 . Auf¬
gebots über .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Peters , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
1 . Badisches Leib -Dragoner -Negiment Nr . 20 :

Grabert , Rittmeister , aggregirt dem Regiment , wird
als Eskadronschef in das Husaren -Regiment Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich , König von Ungarn (Schleswig -
Holstein 'sches ) Nr . 16 einrangirt .

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Hardt , Rittmeister , tritt in seinem Kommando als

Adjutant von der 16 . Division zum Generalkommando
des 8 . Armeecorps über .

2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Müller , Major und Batteriechef , wird in die 1 .

Hauptmannsstelle des Feld - Artillerie -Regiments General -
Feldzeugmeister ( 1 . Brandenburgisches ) Nr . 3 versetzt ,

Piper , Hauptmann , zum Batteriechef ernannt .
Jung , Premierlieutenant , L In suito des Regiments ,

wird in dasselbe wieder einrangirt .
Badisches Fuß -Artillerie -Balaillon Nr . 14 :

Meinardus , Oberstlieutenant und Kommandeur , wird
zum Kommandeur des Niederschlesischen Fuß - Artillerie -
Regiments Nr . 5,

Thome , Major und Bataillonskommandeur vom Nie¬
derschlesischen Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 5 , zum Kom¬
mandeur obigen Bataillons ernannt .

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Abbes , Hauptmann von der III . Jngenieurinspektion ,

wird als Kompagniechef in obiges Bataillon , —
Wurster , Premierlieutenant und
Krumbholtz , Secondelieutenant von der 1 . Jngenieur¬

inspektion ,
v . der Heyden , Secondelieutenant von der 2 . Jnge¬

nieurinspektion ,
Schulze , außeretatsmüßiger Secondelieutenant vom

Hannoverschen Pionier -Bataillon Nr . 10 , in obiges
Bataillon ,

Friedrich , Secondelieutenant , in die 1 . Jngenieur -
inspektion versetzt.

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Gottschalck , Oberst und Kommandeur , der Abschied

mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tra¬
gen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschie¬
dete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

v . Adlersfeld , Major und Eskadronchef vom Ulanen -
Regiment Kaiser Alexander III . von Rußland (West -
Preußen ) Nr . 1„ zum Kommandeur obigen Bataillons
ernannt .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
Müller . Secondelieutenant von der Feld -Artillerie

2 . Aufgebots , zum Premierlieutenant —
Wellensiek , Secondelieutenant von der Landwehr ,

Train 1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant —
vr . Hölder , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬

arzt 2 . Klasse — befördert .
Landwehr -Bezirk Rastatt :

Kühn I . , Secondelieutenant von der Feld -Artillerie
1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
Pfeffer , Premierlieutenant von der Feld - Artillerie

1 . Aufgebots , zum Hauptmann — und
Graeff und Binz , Secondelieutenants von der Feld -

Artillerie 1 . Aufgebots , zu Premierlieutenants befördert .
Landwehr -Bezirk Lörrach :

Blanke nhorn III ., Secondelieutenant von der Land¬
wehr,Train 1 . Aufgebots , zum Premierlieuteuant befördert .

Faller , Secondelieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Donaueschingen :
Salzer , Secondelieutenant von der Feld -Artillerie -

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 5 . d . M . ist der Kaserneninspektsr Zinke zum
1 . November d . I . von Metz nach Rastatt versetzt .

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 28 . Oktober .

Gestern hat in Athen die Eheschließung Seiner König¬
lichen Hoheit des Kronprinzen Konstantin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Sophie von Preußen
stattgefunden . Weiter unten stellen wir die Nachrichten
zusammen , welche über den Vollzug der kirchlichen Hand¬
lungen und über die mit der Vermählung verbundenen
Festlichkeiten bis jetzt vorliegen . Mit demHohenzollern ' schen
Hause nimmt nicht nur das preußische , sondern das ge¬
summte deutsche Volk sympathischen Antheil an dem in
Athen mit glänzenden Festen gefeierten Ereignisse . Zum
ersten Male knüpft sich ein Band näherer Verwandtschaft
zwischen zwei Dynastien , deren Länder fast durch die
ganze Breite des europäischen Kontinents von einander
getrennt und deren Völker in Abstammung . Sprache ,
Glaube und Eigenart sehr von einander verschieden sind .
Aber diese Verschiedenheit ist nur eine äußerliche , sie birgt
eine Kluft , die längst überbrückt , überbrückt durch die
Pfeiler deutscher Geistesarbeit , welche in genialem Denken
und Schaffen seit mehr denn einem Menschenalter auf¬
gerichtet worden . Die Lebensgefährtin des griechischen
Thronerben findet denn auch in ihrer neuen Heimath so¬
gleich Anklänge an das Vaterland , und zwar Anklänge ,
welche noch heute mit gewaltiger Sprache da reden , wo
Menschen längst schweigen, und hinter denen sich die Er¬
innerungen an eine Blüthezeit deutscher Geistesarbeit
birgt . Man wird sich gern der Hoffnung anschließen ,
welche die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " äußert ,
wenn sie sagt : „Es darf der heute sich schließende Herzens¬
bund auch als eine Gewähr dafür begrüßt werden , daß
der dem Klassizismus so

'
zugeneigte Sinn der deutschen

Forscher und Reisenden noch weitere Felder der Thätig -
keit in den attischen Gefilden finden, und daß sich den
Anhängern und Freunden der Wissenschaft noch vermehrte
Handhaben zum Erschließen der geistigen Kulturschätze
des geweihten Bodens von Alt - und Neu - Hellas bieten
werden . "

Bei der engen Freundschaft , welche die Häuser Hohen -
zollern und Habsburg mit einander verbindet , widmet
auch die österreichische Presse der Hochzeitsfeier in Athen
Worte herzlicher Sympathie . Das Wiener „ Fremden¬
blatt " schreibt :

„ Es breitet sich ein seltener Glanz hehrer Festtage aus über
Hellas ! Die Prinzessin Sophie wurde in Korinth mit Jubel
ausgenommen und ganz Griechenland freut sich der Wahl , welche
der Kronprinz getroffen hat . Geschah doch die Wiederbelebung
Griechenlands zum großen Thcil unter dem Einflüsse deutschen
Geistes . König Otto und Königin Amalia , sie kamen als be¬
geisterte Vertreter der Antike in das befreite Land , und deren
Werke und deren edler Sinn sprechen aus dem neu erstandenen
Athen und aus mannigfachen Schöpfungen der Zweckmäßigkeit
und des Kunstgeschmackes . Prinzessin Sofie nimmt nach Grie¬
chenland jenen Schatz klassischer Bildung und klassischer Empfin¬
dungen mit , welche deutsche Erziehung in die Gemüther einflößt ,
und dies wird ihr wesentlich den Uebergang aus der nordischen
Heimat nach dem Lande erleichtern , auf dem der unvergängliche
Schimmer einer unsterblichen Vergangenheit ruht . Wir unser¬
seits können , eingedenk der innigen Beziehungen zwischen den
Herrscherhäusern und den Reichen Oesterreich - Ungarn und Deutsch¬
land nur unsere aufrichiigste Theilnahme den Festen zuwenden ,
welche für das Deutsche Kaiserhaus nach den Zeiten schwerer
Prüfungen und düsterer Schicksalsfügungen endlich die Tage des
Frohsinns und des häuslichen Glückes gebracht haben . Aber
auch für die Griechische Königsfamilie ist dieser Bund ein Er¬
eigniß von glückbringender Bedeutung und in Griechenland wird
bereitwillig die Hoffnung getheilt , Prinzessin Sophie werde die
Beliebtheit , deren sich der Kronprinz in seinem Vaterlande in so
hohem Maße erfreut , nur noch zu steigern vermögen . Das Fest
in Athen ist ein Fest der Dynastien , aber die Völker können nur
gewinnen , wenn die Verhältnisse unter den Herrscherhäusern sich
stets weiter verzweigen und stets inniger werden , wenn auf solche
Weise die Wege für wohlthuende Einflüsse vermehrt werden , die
in entscheidenden Augenblicken vielleicht mit Erfolg betreten wer¬
den können .

"

Aus London geht uns ferner nachstehende Depesche zu :
Anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten in Athen bringen die
hiesigen Blätter sympathische Artikel. Die „ Morning
Post " sagt , die Verbindung beider Länder werde nicht
ermangeln , eine Rückwirkung auf die orientalische Frage
auszuüben . England werde es stets mit Genugthuung
betrachten , wenn Deutschland einen mäßigenden , beschwich¬
tigenden Einfluß auf Griechenland ausübe , weil dies zur
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens beitrage .

Die Anwesenheit des Deutschen Kaiserpaares bei der
Hochzeitsfeier in Athen hat , wie die aus dieser Stadt
kommenden telegraphischen Meldungen erkennen lassen ,
zu sehr herzlichen Sympathiekundgebungen der griechi¬
schen Bevölkerung für Deutschland Veranlassung gegeben .
Man weiß in Griechenland , daß diese Sympathien auch



im vollsten Maße erwidert werden und daß in Deutsch¬
land die besten Wünsche für das weitere Aufblühen und
den wirthschaftlichen Aufschwung des Königreiches gehegt
werden . Diese Sympathien für das griechische Volk
widersprechen durchaus nicht der Zurückhaltung , welche
die deutsche Politik und die öffentliche Meinung Deutsch¬
lands sich gegenüber den panhellenischen Wünschen man¬
cher griechischen Politiker auferlegen muß . Solche Wünsche,
die auf eine gewaltsame Veränderung der osteuropäischen
Landkarte , auf die Loßreißung Makedoniens oder Kreta 's
von der Herrschaft des Sultans gerichtet sind , können
nicht die Unterstützung einer auf die Erhaltung des
Friedens gerichteten Politik finden . Die maßgebenden
Kreise Athens dürften auch völlig klar über die Gefähr¬
lichkeit derartiger Bestrebungen sein , die denn auch nicht
vermocht haben , die große Mehrheit des griechischen
Volkes seiner besonnenen Auffassung der politischen Lage
untreu zu machen . Schon die Reise der Deutschen
Majestäten nach Konstantinopel zeigt , daß der deutschen
Politik jede Theilnahme an einer der Integrität des
Türkischen Reiches feindlichen Bestrebung absolut fern
liegt . Seine Majestät der Kaiser beweist durch seinen
und seiner Gemahlin bevorstehenden Besuch in Konstan¬
tinopel vielmehr , daß er von den freundschaftlichsten
Gesinnungen gegen den Sultan beseelt ist und daß ihm
die Weiterentwicklung der herzlichen Beziehungen zwischen
der Türkei und dem Deutschen Reiche am Herzen
liegt . Falls keine Veränderung in dem Reiseplane
der Kaiserlichen Majestäten eintritt , so werden Aller -
höchstdieselben am Donnerstag die Fahrt nach Konstan¬
tinopel fortsetzen , wo ihrer ein mit der ganzen Pracht¬
liebe der Orientalen vorbereiteter Empfang harrt . Es
steht jetzt anscheinend auch fest, daß das Deutsche Kaiser¬
paar bei der Rückreise nach Deutschland abermals einen,
seiner Dauer nach noch nicht ganz bestimmten Besuch bei
den italienischen Majestäten in Monza abstatten wird .
Die für Frankreich schwärmenden Politiker in Italien
bekommen gegenüber dem herzlich freundschaftlichen Ver¬
kehre des deutschen und des italienischen Herrscherpaares
einen immer schwereren Stand ; denn während sie dem
italienischen Volke einzureden versuchen, es entspreche der
Würde des Landes nicht , seine militärischen Kräfte in
den Dienst der österreichisch-deutschen Allianz zu stellen,
zeigt der Besuch des Kaiserpaares in Monza , welche an¬
gesehene Stellung im Kreise der europäischen Staaten
Italien gerade durch seinen Anschluß an Deutschland und
Oesterreich gewonnen hat . Alleinstehend , auf sich ange¬
wiesen , würde Italien gegenüber den gewaltigen Heeres¬
mächten Frankreich , Deutschland , Oesterreich -Ungarn und
Rußland gegenüber kaum eine erste Rolle zu spielen be¬
rufen sein ; im Dreibunde dagegen bildet es ein gleich¬
berechtigtes Glied der mächtigen Allianz , big den Frieden
bis jetzt vor allen Gefahren erfolgreich beschirmt hat .
Diese Ueberzeugung ist schon lange , allen gegentheiligen
Einflüsterungen zum Trotze , in die breiten Massen des
italienischen Volkes eingedrungen und der heute von der
„ Politischen Korrespondenz " angekündigte wiederholte Be¬
such der deutschen Majestäten in Monza könnte nur dazu
beitragen , sie zu befestigen und noch mehr zu verall¬
gemeinern . _

Das Kaiserpaar iu Athen .
In dem heute Mittag ausgegebenen Blatte berichteten

wir über die Ankunft und Begrüßung Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin im Piräus und über die
Weiterfahrt nach Athen . In Athen trafen die Kaiser¬
lichen Majestäten , geleitet vom König und der Königin
von Griechenland , am Samstag Nachmittag ein und
wurden im Bahnhofe von dem Bürgermeister und den
Spitzen der Behörden und von einer zahllosen Menschen¬
menge mit brausendem Jubel begrüßt . Beim Eintreffen
Ihrer Majestäten präsentirte die im Bahnhof aufgestellte
Ehrenwache und das Musikcorps intonirte die preußische
Nationalhymne . Seine Majestät der Kaiser trug die
Uniform des 1 . preußischen Garderegiments , sowie die
Kette des Schwarzen - Adler - Ordens und das Band des
Großkreuzes des griechischen Erlöserordens . Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin trug ein mit Blumen gesticktes reseda -
farbenes Seidenkleid . Der König von Griechenland
führte die Kaiserin , der Kaiser führte die Königin von
Griechenland . Nach einer Ansprache des Dimarchen ,
welche mit einem Hoch auf das Deutsche Kaiserpaar
schloß, reichten Ihre Majestäten dem Redner die Hand .
Der König von Griechenland dankte im Namen der
Kaiserlichen Majestäten für den Allerhöchstdenselben be¬
reiteten Empfang . Nach dem Abschreiten der Ehren¬
wache bestiegen die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften unter stürmischen Hochrufen vierspännige Hof¬
wagen . In dem ersten Wagen saßen der Kaiser Wil¬
helm mit dem Könige und dem Kronprinzen von Griechen¬
land . Dann folgten die Kaiserin nebst der Königin von
Griechenland , dem Prinzen Heinrich von Preußen und
dem Prinzen Waldemar von Dänemark . Im demnächst
folgenden Wagen befand sich der Prinz von Wales
mit seinen Söhnen und dem Großfürsten Thronfolger
von Rußland . Vor und hinter den königlichen Wagen
ritt eine Abtheilung Kavallerie . Nach der Ankunft im könig¬
lichen Schlosse erschienen die Majestäten auf dem Balkon
und wurden auf 's neue von der Volksmenge enthusiastisch
begrüßt . In den Straßen bildeten die Truppen Spalier .

Für den Akt der Trauung in der Metropolitan -Kirche,
am gestrigen Sonntag , Vormittags 10 Uhr , war die
Kirche im Aeußern wie im Innern reich geschmückt .
Bei den Raumverhältnissen der Kirche war es nicht mög¬
lich , für mehr als 1100 Personen den Zutritt festzu¬
stellen . Der größere Theil der Beamten und Deputatio¬
nen mußte daher während des Vollzuges der heiligen
Handlung auf dem Platze vor der Kirche verbleiben , wo

zwei große Tribünen errichtet waren . Für den Verlauf
der kirchlichen Handlung war folgendes Programm auf¬
gestellt :

Zur Linken des Hauptportals nehmen in den Seitengängen
bis zur Kanzel das diplomatische Corps und die fremde » Marine¬
offiziere Aufstellung . An diese schließen sich im weiteren Halb¬
kreise die Offiziere der griechischen Marine , an diese die Bürger¬
meister sämmtlicher Städte des Königreichs und die städtischen
Kollegien Athens und des Piräus . An diese reihen sich die Mit¬
glieder des Parlaments , an diese die Vertreter der auswärtigen
griechischen Kolonien , nach ihnen die höheren Staatsbeamten .
Alle diese Persönlichkeiten bilden die seitliche Umschließung der
Fcstversammlung . Den mittleren Raum der Kirche nehmen im
Hinteren Theile die Offiziere des griechischen Landheeres ein ;
vor diesen sitzen die Damen der Offiziere und Beamten , vor
diesen wiederum di ; Damen und Herren des Gefolges der fürst¬
lichen Gäste . Für das Brautpaar ist vor dem Altar ein Podium
ausgestellt in der Höhe von einem Meter . Dasselbe ist bedeckt
von einem weiß - und blauschimmernden Prunkteppich , der als
eine der vorzüglichsten Leistungen griechischer Webekunst gerühmt
wird . In der Mitte des Podiums steht auf schwerer Unterlage
eine Steinplatte , der sogenannte heilige Steintisch , welcher in
der Kapelle des heiligen Elenkherios aufbewahrt wird . Nach der
Inschrift der Platte soll sie dieselbe sein , auf welcher Christus
gestanden hat , als er die Ehe der Neuvermählten auf der Hoch¬
zeit zu Kana einsegnete und das Wunder der Verwandlung des
Wassers in Wein vollbrachte . Der Stein soll unter einem by¬
zantinischen Kaiser aus Galiläa nach Griechenland gebracht sein ,
wo er an einem Orte Böotiens im vorigen Jahrhundert wieder
aufgefunden wurde . Die Benutzung desselben zu der bevorstehen¬
den Feier geschieht auf besonderen Wunsch der Königin Olga .
Der Stein wird durch eine schwere Decke verhüllt werden . Vor
demselben nimmt alsdann das Brautpaar Aufstellung , im Halb¬
kreise umgeben von den königlichen Eltern und den Trauzeugen .
Hinter dem Stein steht der Metropolit von Athen ; ihm asst -
stiren vier Erzbischöfe und Mitglieder der heiligen Synode , um
diese im weiteren Umkreise sieben die übrigen 15 Bischöfe des
Königreiches .

Als Trauzeugen fungiren der Kaiser und die Kaiserin , der
König und die Königin von Dänemark , der Prinz von Wales ,
der Großfürst -Thronfolger von Rußland , sowie die Schwestern
der Braut , die Prinzessinnen Viktoria und Margarethe . Prinz
Georg von Griechenland hält über dem Brautpaar die aus
Orangenblüthen und Myrthen gewundenen Kränze , wie es nach
dem orthodoxen Ritus der griechischen Kirche üblich ist . Nach der
Trauung werden die Kränze gewechselt , so daß der Brautkranz des
Kronprinzen über dem Haupte der Prinzessin Sophie gehalten
wird , und umgekehrt . Während der Trauung stehen zur Seite
des Kronprinzen der Großfürst -Thronfolger und die beiden Söhne
des Prinzen von Wales , neben der Prinzessin Sophie ihre bei¬
den Schwestern Viktoria und Margarethe , die Prinzessin Marie
von Griechenland und die beiden Töchter des Prinzen von Wales .
Die Schleppe der Braut wird vom Eintritt in den Dom bis
zum Verlassen desselben von der Ebrendamc der Prinzessin
Sophie , Fräulein Sontros , und der Ehrendame der Königin von
Griechenland , Fräulein Anarghyru , getragen . Nach Verlesung
der Liturgie verlangt der Metropolit von dem Brautpaar das
Gelübde der gegenseitigen Treue und die Prinzessin spricht zum
erstcnmale öffentlich ein griechisches Wort aus . Hierauf singt
der Chor die Liturgie für die Königliche Familie und dann den
ambrosianischcn Lobgesang . ^

Der Gang der kirchlichen Feier hat , wie die heute
vorliegenden telegraphischen Nachrichten aus Athen be¬
richten , den dafür aufgestellten Anordnungen entsprochen ,
lieber die feierliche Auffahrt zur Metropolitankirche und
die Eheschließung in der letzteren sowie die Einsegnung
des Neuvermählten hohen Paares in der Schloßkirche
haben die schon in dem heute Mittag ausgegebenen Blatte
mitgetheilten Teleg ramme berichtet . !

Deuksrliland.
* Berlin , 27 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin werden den bisherigen Dispositionen zu¬
folge bis zum 31 . in Griechenland verweilen und sich
dann nach Konstantinopel einschiffen, woselbst die Ankunft
zum 2 . November erfolgen würde . Nach einer römischen
Meldung der „ Polit . Korresp .

" trifft das Deutsche Kaiser¬
paar in Venedig am 11 . November ein und bleibt zwei
Tage in Monza .

— Generalfeldmarschall Graf Moltke feierte gestern
auf Creisau im besten Wohlsein seinen Geburtstag . Der
greise Stratege ist damit in sein 90 . Lebensjahr einge¬
treten . Er empfing als Ehrenbürger von Schweidnitz
eine Abordnung des dortigen Magistrats . Auch sonst
fehlte es selbstverständlich nicht an telegraphischen und
brieflichen Glückwünschen von nah und fern , Blumen¬
spenden und sinnigen Geschenken . Daß Seine Majestät
der Kaiser auch während seiner Orientreise den Geburts¬
tag des Grafen Moltke nicht übersehen , sondern dem
Präses seiner Landesvertheidigungskommission telegraphisch
herzliche Glückwünsche übersandt hat , wurde schon durch
ein iu voriger Nummer dieses Blattes mitgetheiltes Privat¬
telegramm berichtet . Feldmarschall Graf Moltke hat den
größten Theil des Sommers auf Creisau zugebracht und
nimmt nach wie vor mit außerordentlicher Rüstigkeit und
Lebhaftigkeit die Geschäfte als Präses der Landesver¬
theidigungskommission wahr .

— Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen
Emin - Pascha - Komitv 's beschloß in seiner gestrigen
Sitzung , das Emin Pascha -Komits auf den 30 . Oktober
zusammen zu berufen .

— Nach dem amtlichen Berichte des Chefarztes der
deutschen Schutztruppe für Ostafrika , vr . Kohl¬
stock, ist der allgemeine Gesundheitszustand der Schutz¬
truppe im Monat September als ein günstiger zu be¬
zeichnen : unter dem weiteren guten Einfluß der kühlen
Jahreszeit hat die Zahl der Fiebererkrankungen unter
Europäern und Schwarzen noch mehr abgenommen .
Schwere Fiebererkrankungen sind bei den Europäern
keine, unter den Sudanesen 10 vorgekommen , von denen
letzteren 2 mit tödtlichem Ausgang ; unter den Zulus
trat ein schwerer Fieberfall mit Ausgang in Genesung
auf . Der Prozentsatz der Gesammterkrankung in der
Truppe im Monat September betrug 24 Proz ., während

er in den beiden Mouaten vorher 48 Proz . betragen
hat . Von Europäern waren 34 Proz . am Malariafieber
krank im Monat September , gegen 40 Proz . in den bei¬
den Monaten vorher , von Sudanesen 25 Proz . im ver¬
gangenen Monat , gegen 28 Proz . in den vorhergehenden
Monaten . Die günstigste Stelle nimmt hinsichtlich des
Gesundheitszustandes ebenso wie auch in den Monaten
Juli und August Tanga ein, es folgen Dar - es - Salaam ,
Bagamoyo , Sansibar und Pangani . Es steht zu er¬
warten , daß auch in Zukunft die Gesundheitsverhältnifse
Tanga 's die günstigsten bleiben werden , da nach Aussage
der Eingeborenen und indischen Einwohner Tanga 's in
den Monaten August und September die meisten Fieber¬
erkrankungen dort Vorkommen . Der günstige Gesund¬
heitszustand in Dar - es -Salaam ist wohl ebenso wie im
Juli und August neben dem Einfluß der kühlen Jahres¬
zeit wohl hauptsächlich dem noch herrschenden Südwest -
Monsun zu danken . Die gesundheitlichen Verhältnisse
Bagamoyo 's sowie Sansibars sind dieselben wie im vori¬
gen Monat . Die ungünstige Krankenziffer der Garnison
Panganis ist auf eine im Beginn des Berichtsmonats
unternommene Expedition , bei der die Truppen mehrmals
stark durchnäßt wurden , zurückzuführen . Im Anschluß
an dieselbe traten Malariafieberanfälle unter den Suda¬
nesen , darunter zwei mit tödtlichem Ausgang , auf , die
übrigen gingen nach kurzer Zeit in Genesung über und
sind frische Erkrankungen seitdem nicht mehr vorgekom¬
men . Epidemische Erkrankungen sind im Berichtsmonat
in der Schutztruppe nicht vorgekommen .

Schwerin , 26 . Okt . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog reist auf Anrathen des Professors Ger¬
hardt nach Cannes ab . (Professor Gerhardt war , wie
schon mitgetheilt , am Mittwoch voriger Woche zu einer
Konsultation in Ludwigslust eingetroffen und fand die
katarrhalischen Erscheinungen beim Großherzog gemin¬
dert ; gleichwohl hält er , wie aus obiger Depesche her¬
vorgeht , einen Winteraufenthalt des Großherzogs im
Süden für erforderlich .)

München , 26 . Okt . Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent überwies , anläßlich seiner 50jährigen
Jnhaberschaft des ersten bayerischen Artillerieregiments ,
20 000 M . zu einer Stiftung für Offiziere und Unter¬
offiziere . — In der Abgeordnetenkammer kam
gestern der Etat des Ministeriums des Auswärtigen zur
Berathung . Abg . Beckh-Nürnberg kritisirte den Werth
der Gesandtschaften im Auslande , deren Thätigkeit dem
Kostenaufwande nicht entspräche . Minister Freiherr von
Crailsheim erklärte , die Etats für die Gesandtschaften
seien vielmehr zu gering bemessen . Niemals würden
sich die Kammermehrheit und die Minister dazu bereit
finden , der Krone Bayerns den Verzicht auf das Ge¬
sandtschaftsrecht zuzumuthen ; es würde einen eigenthüm -
lichen Eindruck im Auslande Hervorrufen , gerade bei den
jetzigen Verhältnissen die bayerischen Gesandten in Paris
und Petersburg abzuschaffen . Nach dieser Erklärung
wurde die Position für das Gesandtschaftshotel in Berlin
sowie der gesammte Etat des Ministeriums des Aeußeren
mit den Nachweisungen des Bahnetats ohne weitere De¬
batte bewilligt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 27 . Okt . Anläßlich der Vermählungsfeier in

Athen fand heute in der hiesigen griechischen Kirche ein
vom griechischen Gesandten Dragumis veranstalteter Fe st -
gottesdienst statt . — Zwischen konservativen Stu¬
denten der Couleurs , welche grundsätzlich Satisfaktion
geben , und progressistischen Studenten , welche grundsätzlich
die Satisfaktion verweigern , entstand heute eine größere
Streitigkeit , welche sich von der Universität auf die Straße
fortpflanzte , wo eine Schlägerei entstand , bis die Sicher¬
heitswache den Platz räumte . Bei den Exzessen sind 14
Studenten leicht und einer schwer verwundet worden . Die
polizeilichen Vernehmungen sind bereits erfolgt ; die Akten
werden dem Bezirksgericht übergeben . — Im böhmischen
Landtag beantwortete der Statthalter Graf Thun gestern
die beiden jungczechischen Interpellationen . Er hielt seine
Rede in czechischer Sprache und erklärte , er glaube nicht,
durch den Hinweis darauf , daß ein Abgeordneter , welcher
zugleich Professor sei , die Interpellation wegen Auflösung
des czechischen akademischen Lesevcreins mit unterzeichnet
habe , der Unverletzlichkeit der Abgeordneten zu nahe ge¬
treten zu sein ; er habe es nur für seine Pflicht erachtet ,
an alle Faktoren zu appelliren , welche berufen sind , die
Studentenschaft von Gesetzwidrigkeiten abzuhalten . Be¬
züglich des Vorwurfs , daß er eine Interpellation in
deutscher Sprache beantwortet habe , betonte der Statt¬
halter , daß er den festen Willen gezeigt , jeder der beiden
Landessprachen das gebührende gleiche Recht zu wahren ,
er verweise jedoch auf die Geschäftsordnung , wonach er
ebenso wie die Abgeordneten das Recht der freien Wahl
der Landessprache in den Verhandlungen beanspruche .
Diese Ausführungen wurden von den Jungczechen mit
Widerspruch , von den Altczechen mit Beifall ausgenommen .

Frankreich .
Paris , 27 . Okt . Der Bergarbeiterstreik im De¬

partement du Nord und im Pas de Calais dauert fort
und mit seiner Fortdauer verschärft sich die Stimmung ;
die zu Gewaltthätigkeiten geneigten Elemente unter den
Bergarbeitern gewinnen an Anhang . Es kamen in den
letzten Tagen mehrfache Ausschreitungen vor , die das
Eingreifen des Militärs und mehrere Verwundungen zur
Folge hatten . Man befürchtet , daß der Streik an Aus¬
dehnung noch zunehmen und nach Belgien übergreifen
werde , da der südbelgische Bergmannsbund Maueranschläge
veröffentlicht hat , die den Anschluß der belgischen Berg¬
arbeiter an die Streikbewegung für morgen ankündigen .
— Für einige Kandidaten bei den letzten Kammerwahlen
hat die Wahlbewegung noch ein unliebsames gerichtliches



Nachspiel . Auffray . bei den letzten Wahlen Boulan -

gistischer Kandidat in Rocroi , ist wegen Verleumdung
seines Gegenkandidaten Menuisier zu 24 Stunden Ge -

fängniß , 100 Franken Geldbuße und 5000 Franken
Schadenersatz verurtheilt worden . Ferner verurtheilte
das Gericht von St . Palais den Abgeordneten Echasse -
riaux zu 1000 Franken Geldbuße wegen eines Ver¬
stoßes gegen das Verbot mehrfacher Kandidaturen .

Portugal .
Lissabon, 27 . Okt . Der Leichenzug mit der Leiche

des Königs Dom Luis bewegte sich gestern Vormit¬
tag um 9 ' /z Uhr vom Kloster Belem nach der königlichen
Gruft in der Klosterkirche San Vincente de Fora , wo
derselbe um 4 Uhr Nachmittags eintraf . Dem Sarge ,
welcher mit Kränzen bedeckt war , folgten das offizielle
Gefolge und zahlreiche Abordnungen . Der Patriarch er-
theilte den Segen , nachdem der Sarg in dem Pantheon
beigesetzt war . Der Herzog von Edinburg konnte wegen
leichten Unwohlseins den Beisetzungsfeierlichkeiten nicht
beiwohnen .

Lutzland .
St . Petersburg , 28 . Okt . (Tel . ) Durch kaiserlichen

Ukas sind aus den Kassenbeständen des Reichsschatzes
13,82 Millionen Kreditrubel der Reichsbank überwiesen
als Ergänzung des aus der Konversion der 1877r Anleihe
stammenden Gewinnrestes von 36,18 Millionen . Von
der in der Bank deponirten fünfprozentigen Geldanleihe
soll alsdann ein Theil im Betrag von 50 Millionen
Kreditrubel vernichtet werden .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Oktober .

Gestern , Sonntag , Vormittag fand auf Wunsch Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta ein Hausgottesdienst in
der Schloßkapelle zu Baden statt , welcher von Prälat
Doll abgehalten wurde . Es waren anwesend : Ihre
Majestät die Kaiserin , jJhre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin , die Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen sowie der gesammte Hofstaat und die
Dienerschaften . Nach Beendigung des Gottesdienstes ver¬
weilte Ihre Majestät die Kaiserin noch einige Zeit im
Kreise der Großh . Familie .

Nach 12 Uhr trafen zum Besuch der Höchsten Herr¬
schaften ein Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Jo¬
hann und Max von Sachsen , Höchstwelche den kommen¬
den Winter in Freiburg Ihre Universitätsstudien fort¬
setzen . Der hohe Besuch stieg im Großh . Schlosse ab
und verweilte bis zum Abend bei den Höchsten Herr¬
schaften . Ihre Majestät die Kaiserin empfing die Säch¬
sischen Prinzen nach 5 Uhr Abends . Um ' /z6 Uhr speisten
Ihre Königlichen Hoheiten sowie die sämmtlichen Höchsten
Herrschaften bei Ihrer Majestät und um 8 Uhr 50 Mi¬
nuten kehrten die Prinzen nach Freiburg zurück.

Heute Früh 9 Uhr 10 Minuten trafen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
hier ein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
gegen 10 Uhr den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern - Sternberg und von 11 Uhr an denjenigen
des Finanzministers Ellstätter entgegen . Danach meldeten
sich die nachgenannten Offiziere : Major Neumann , Ba¬
taillonskommandeur im 2 . Hannover 'schen Infanterie -
Regiment Nr . 77 , bisher im Regiment von Lützow
( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , Major Müller vom Feld - Artillerie -
Regiment General -Feldzeugmeister ( 1 . Brandenburgisches )
Nr . 3, bisher Batteriechef im 2 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 30 , Hauptmann Schubert , Kompagniechef
im 3 . Niederschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 50 ,
bisher im Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches )
Nr . 25 , Rittmeister Grabert , Eskadronschef im Husaren -
Regiment Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König
von Ungarn (Schleswig - Holsteinisches ) Nr . 16, bisher im
1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , Stabsarzt
vr . Kern , Bataillonsarzt des Badischen Trainbataillons
Nr . 14, bisher im 2 . Hanseatischen Infanterie -Regiment
Nr . 76 , Premierlieutenant von Oetinger im 1 . Badischen
Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , sowie Secondelieutenant
Nicolai im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 .

Um 2 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den
Geheimerath von Regenauer und um 3 Uhr den Ge¬
heimerath Nokk zum Vortrag . Die Rückkehr nach Baden -
Baden erfolgte 4 Uhr 40 Minuten .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute Vormittag 10 ' / , Uhr in die neuen Kanzleigebäude
des Frauenvereins und wohnte daselbst einer Sitzung
der Aufsichtsdamen für die Industrieschulen bei . Am
Nachmittag besuchte Ihre Königliche Hoheit die Ausstel¬
lung der Silberlotterie des Frauenvereins . Höchstdie-
selbe kehrte 3 Uhr 36 Minuten nach Baden -Baden zurück.

* ( Großh . Hoftheater . ) Die Aufführung des Gsrthe '-
schen Trauerspiels „Egmont " am nächsten Freitag bringt uns
einen Gast, Fräulein Berens vom Stadttheater in Freiburg .
Wie uns von einem Berichterstatter gemeldet wird , handelt es
sich bei diesem Gastspiele darum » einen Ersatz für Fräulein
König zu gewinnen , da Fräulein König über die Dauer der
gegenwärtigen Spielperiode hinaus dem Hoftheater nicht erhalten
bleiben wird. Zugleich berichtet man unS, daß Frau Bichler -
Deiß als Mitglied in den Verband der Hofbühne eingetreten ist.

* (Verhaftung .) Wie man uns mittheilt , ist es zwei
Beamten der Kriminalpolizei gelungen, in einer hiesigen Wirth -
schaft ein Individuum zu verhaften , das am letzten Samstag in
Heidelberg eine größere Summe Geldes entwendet hatte. Von
dem Gelde, das rund 2000 M . betragen haben soll, wurden noch
mehrere Hundert Mark im Besitz des Verhafteten vorgefunden.

* (Vortrag .) Am Samstag den 2. November , Abends
8 Uhr» wird im großen Saale des „Weißen Bären " hier durch
Herrn Direktor vr . H. Oes er ein Vortrag gehalten werden

über „Versäumnisse und Pflichten des evangelischen Hauses " .
Eingeladen sind hiezu die Mitglieder des Evangelischen Bundes
mit ihren Angehörigen.

* ( Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 21 . bis
27 . Oktober wurden an 431 Besucher 543 Bände ausgelichen.

' (Glasmalerei . ) In der Großh . Landesgewerbehalle
sind seit gestern gemalte Fenster zur öffentlichen Ansicht ausge¬
stellt , die auf Bestellung Seiner Durchlaucht des Fürsten von
Löwenstein hergestellt wurden. Die Fenster stammen aus dem
Atelier des Herrn Glasmalers M . Geith und bleiben nur wenige
Tage ausgestellt.

* ( Im kleinen Festhallesaale ) gaben gestern die
Herren Skladanowsky eine Vorstellung mit Wandelbildern .
Die sehr anschaulichen Bilder hatten Scenen aus der Sund -
fluth, Ansichten der deutschen Rcichshauptstadt, Episoden aus
den jüngsten Kämpfen in !Ostafrika, Landschaften, Farbenspiele
u . s . w . zum Gegenstände . Der Saal war bis zum letzten
Platze von erwachsenen Zuschauern und Kindern derart gefüllt,
daß die Nachfrage nach Billets an der Kaffe nicht befriedigt
werden konnte .

S Freiburg , 27 . Okt. (Betr . der letzten Bürger¬
ausschußsitzung ) ist in unserem Bericht ein Jrrthum unter¬
laufen . Bezüglich der vorgeschlagenen Erwerbung des an der
Nordseite des Karlsplatzes (Stadtgarten ) gelegenen , zu 110 000 M .
veranschlagtenRebstücks ist zu berichtigen , daß die Genehmigung
zum Erwerb nicht ertheilt wurde.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffex .)

Berlin , 28 . Okt . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " veröffentlicht folgendes Telegramm Seiner Majestät
des Kaisers : „An den Reichskanzler Fürsten Bismarck ,
Friedrichsruh . Nach berauschend schöner Fahrt im alten
schönen Athen angelangt ! Nach herrlichem Empfang von
Fürst und Volk war Ihr Telegramm der erste Gruß
aus der Heimath . Herzlichen Dank dafür ! Mein erstes
Wort in 's Vaterland sei ein Gruß an Sie von der
Stadt des Perikles und von den Säulen des Parthenon ,
dessen erhabener Anblick mir den tiefsten Eindruck macht .

"

Berlin , 28 . Okt . Der Königliche Hof legte heute für
den König Dom Ludwig von Portugal für die Dauer
von drei Wochen Trauer an .

Berlin , 28 . Okt . Nach einer Meldung aus Sansibar
verhandelt Hauptmann Wißmann mit dem Snltan wegen
des Ankaufs von 15 000 Pfund Pulver von demselben .
— Die Regierung von Sansibar richtete an die Deutsche
Gesellschaft die Forderung , Waarenlager und Geschäfts¬
lokale , welche sie ohne Pachtvertrag und ohne Miethe zu
zahlen besetzt habe , wieder aufzugeben . — Das Kanonen¬
boot „Sperber " ist hier eingetroffen .

Berlin , 28 . Okt . Zur Berichtigung verschiedener
Blätterangaben wird mitgetheilt , daß die deutsche Heeres¬
verwaltung ihren Bedarf an rauchlosem Pulver jeder Art
in eigenen Fabriken anfertigen läßt . Nur insoweit soll
bezüglich der Rottweiler Pulverfabrik eine Ausnahme ein -
treten , als derselben die Lieferung eines festen Quantums
des von der Heeresverwaltung acceptirten Pulvers über¬
tragen mird . Das Dynamit -Trust -Präparat hat mit
diesem Pulver absolut nichts zu thun .

München , 28 . Okt . Die Petition wegen Legung eines
Dopptlgeleises auf der Eisenbahnstrecke Nürnberg -Treucht -
lingen ist vom Bahnausschuß der Abgeordnetenkammer
mit 8 gegen 5 Stimmen abgelehnt worden .

Stuttgart , 28 . Okt . Ein Reskript des Königs dankt
dem Ständischen Ausschüsse für die Adresse, die der letztere
anläßlich des Attentates auf den Prinzen Wilhelm an
Seine Majestät gerichtet hatte . Das Reskript des Königs
sagt : „Nach den kürzlich bei unserem Regierungsjubiläum
uns zu Theil gewordenen vielen Beweisen der Liebe und
Verehrung berührte jene Unthat uns besonders schmerzlich,
doch finden wir darin , daß dieselbe als Ausfluß eines
kranken Sinns und Geistes zu betrachten ist , sowie in
den zahlreichen uns zugekommenen Versicherungen der

Liebe und Anhänglichkeit an unser königliches Hans einen
wohlthuenden Trost .

"
Das Antwortschreiben des Prinzen auf die ihm gleich¬

falls vom Ständischen Ausschuß übersandte Beglück¬
wünschungsadresse sagt , daß unter den vielen Beweisen
inniger Theilnahme , welche ihm anläßlich jenes Anschlags
auf sein Leben von allen Seiten zu Theil geworden seien ,
die herzlichen Worte , welche der Ständische Ausschuß im
Namen der Vertreter des gesummten württembergischen
Volkes an ihn gerichtet haben , ihn mit tiefer Rührung
erfüllen . Er sage dafür seinen tiefgefühlten Dank .

Stuttgart , 28 . Okt . In der Nähe derselben Stelle
auf der Strecke Vayhingen -Stuttgart , wo jüngst eine
Eisenbahnkatastrophe erfolgte , ist heute Mittag die Loko¬
motive eines Personenzuges entgleist . Es kamen keine
Verletzungen vor , dagegen Beschädigungen an dem Wagen¬
material und dem Bahnkörper .

Wien , 28 . Okt . Wie hiesige Blätter mittheilen , nahm
der Staatseisenbahnrath mit überwiegender Majorität
die Herabsetzung der Personentarife resp . die Einführung
des Zonentarifs an . Der Handelsminister , Marquis
v . Bacquehem , erklärte , dieser Beschluß werde auf das
Sorgfältigste geprüft werden , namentlich mit Rücksicht
auf die Staatsfinanzen , um das nur mühsam errungene
Gleichgewicht des Budgets nicht zu stören . Der Minister
fügte hinzu , die Zeitungsnachrichten von einem Budget¬
überschuß für 1890 in der von den Blättern angegebenen
sehr namhaften Höhe beruhen auf argen Uebertreibungex .

Belgrad , 28 . Okt . In der heutigen Sitzung der
Skupschtina gab der Abg . Ribaratsch im Namen der
liberalen Partei die Erklärung ab , daß dieselbe beschlossen
habe , sich aus Kollegialität dem Adreßentwurfe der Ma¬
jorität anzuschließen . Hierauf wurden die Kommissions -
Wahlen und die Unterzeichnung der Adresse vorgenommen ,
welch letztere noch heute den Mitgliedern der Regentschaft
überreicht wird .

Athen , 28 . Okt . Bei der gestrigen Galatafel im
königlichen Schlosse brachte Seine Majestät der Kaiser
einen Toast auf die Griechischen Majestäten , das griechi¬
sche Volk und die königliche Hauptstadt aus , welche ihm
und seiner Gemahlin einen so glänzenden und herzlichen
Empfang bereitet habe . Er schätze sich glücklich , daß
seine Schwester Griechenland angehören werde . Er sei
überzeugt , daß sie in dem erlauchten griechischen Königs¬
paar ein zweites Elternpaar finden und von dem grie¬
chischen Volke mit Liebe werde ausgenommen werden .
Brausende Hurrahs folgten der Rede . Später brachte
der König von Griechenland ein Hoch auf die Kaiserin
Friedrich aus .

Der Kaiser verlieh dem griechischen Ministerpräsiden¬
ten Trikltpis das Großkreuz , dem Minister des Auswär¬
tigen Dragumis und dem deutschen Gesandten in Athen ,
Geheimrath le Maistre , den Rothen -Adler -Orden erster
Klasse . Der König von Griechenland verlieh dem Prinzen
Heinrich von Preußen , dem Herzog von Mecklenburg und
dem Staatssekretär Grafen Bismarck das Großkreuz des
Erlöser -Ordens . Morgen findet bei dem deutschen Ge¬
sandten ein Frühstück statt , an welchem Seine Majestät
der Kaiser theilnimmt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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,90Elbthal 192.70
.50 Mecklenburger 163.70
20Mainzer 126 .10
20Lübeck-Büch.-Hb . 197 .20
50 Gotthard 179. -
— Wechsel »«d Sorte » .
40 Wechsel a. Amstd . 168 .45
50 , » London 20.38

93.
64
93 50 . . Paris
92.30 . . Wim
7S .30NapoleonSd'or
84 - - -20

268 .

80.75
170.90

16 .21
r. —rivatdiskonto

Bad . Zuckerfabrik 104 .10
Alkali Westereg . —

RachdSrse .
40 Kreditaktim 268'/,
OOStaatsbahu 199 . 70

.80 Lombarde » 107 ' /,
20 Tendenz: fest .

Berit«. > Wie ».
Oest . Kreditakt . 169.— Areditakneü 316.24

» Staatsbahn 100.90 Markanten 58 32
Lombarden 54.- !Ungarn 101 .45
DiSk .-Kommand. 237. 10 Tendenz: fest .
Laurahütte 180.70 Paris .
Dortmunder -
Marienburger
Böhm. Nordbahn

Tendenz : —.

65.90 Spanier
Egypter
Ottomane

Tender » : —.

75' /,
471.—
548.—

Ueberficht der Witterung . Das barometrische Maximum , das seit einiger Zeit im Norden des Erdtheils gelegen war, hat
sich seit Samstag ganz auf den Osten verlegt ; gleichzeitig ist eine Depression vor dem Kanal aufgetaucht . Unter der Wechsel¬
wirkung beider wehen in Deutschland vorwiegend südöstliche Winde und ist das Wetter trüb und regnerisch. In Ostpreußen hält
d«r Frost an.

»
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» 567 . Gemeinde Unterstgginge «, Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Untersiggingen , Amtsgcrichtsbczirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bvllzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehaus- zur Einsicht offen liegt.

Untersiggingen, den 25 . Oktober 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bercimgungskommissär:

Gemeinderath M . Lanz . _ Bür germstr . Bottling . _
Innerhalb 3 - 4 Wochen erscheint :

W' rrlandt , Geh . Reserendiir im
Grotzh . Bad. Ministerium des Innern .
Handbuch des Bad . Gemeindc -
rechts . II - Band . Tie deutsche
Reichsgesetzgebung über die Frei¬
zügigkeit und über den Unter
stützungswohnsitz , im Zusammen¬
hang mit der Badischen Landes¬
gesetzgebung über das Aufcnthalts -
recht und die öffentliche Armen¬
pflege , mit Erlänternngc «. Bro -
schirt 6 Mk . , gebunden V Mk.

Meine Abnehmer des 1- Bandes erhal¬
ten obigen II . Band unaufgefordert
zugesandt . — Weitere Aufträge nehme
rch gern entgegen . 3 -564 .

Buchhandlung VI >.
in Karlsruhe , Kaiserstraße 157 .
Z .565 . Lanberbifchofsheim .

Bekanntmachung.
Die Tilgung der von

der Stadtgemeinde Tau¬
berbischofsheim im Jahre
1865 gegen Obligationen
auf den Inhaber aufge¬
nommenen 50 000 fl . betr.

Bei der heute stattgehabtenVerloosung
wurden folgende Obligationen gezogen :

eine Obigation :
lüt . Nr . 12 ä 1000 fl . ,

eine Obligation :
H . k . Nr . 56 L 500 fl .,

fünf Obligationen :
Int . 0 . Nr . 77 , 90 . 91 , 98 , 110 ä
100 fl .

Diese Obligationen werden hiermit
zur Heimzahlung auf den 31 . Dezember
1889 gekündigt .

Tauberbischofsheim, 24 . Okt . 1889 .
_ A . Weindel , Notar .

Hausverkauf?
Z .566 - Die Gemeinde

Welmlingen beabsichtigt ,
ein von Stein erbautes
Wohnhaus mit großem ge¬

wölbtem Keller , Ockonomieaebäuden,
mitten im Ort an der Landstraße lie¬
gend , zu jedem Geschäftsbetriebesich eig¬
nend. zu verkaufen . Kaufliebhaber möch-
ten sich an den Gemeinderath wenden .

Hof Nägelsförst
bei Stembach . Z .570 . 1 .

Wigi -Auchtvieh-
Mersteigerung .

Dienstag den 5 . November d. Js .,
Vormittags S Uhr , lasse ich auf dem
Hofe selbst 15 Stück Kühe und
Kalbiunen , meistens trächtig, öffentlich
versteigern .

Hof Nägelsförst , 26 . Okt . 1889 .
_ vk . « «-Ilvrio .

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie- sucht Stelle zur
Stütze der Hansfra « . Gehalt wird
nicht beansprucht. Familienanschluß
Bedingung . Gefl . Offert , unter L!. 8 .
SOV befördert W . Müsfiamann , An-
noncen-ErP . in Worms a. RH . 541 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

Z .5631 Nr . 6678 . Offenburg .
Die Sparkaffe Kappelrodeck , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , klagt
gegen Hermann Straub von Sasbach - ! . . . . . „_
walden , z . Zt . an unbekannten Orten schusses und eintretenden Falls über die
abwesend , wegen^eincr Darlchensforde - ! in 8 120 der Konkursordnung bezeich -

übergang in Folge Verkaufs der mit
dem Pfandrecht belasteten Liegenschaften
lt . Grundbuchseintrag vom 12 . Juni
1889 , mit dem Anträge auf Verurlhei-
lung zur Zahlung von 3200 M . nebst
4*/2 °/o Zins vom 1 . Oktober 1888 an,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer II des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf

Dienstag den 7 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 25 . Oktober 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Z .562 . 1 . Nr . 6647 . Offenburg .

Die Ehefrau des Franz Berthold ,Eva , geb . Hauser in Stadt Bühl , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , klagt
gegen ihren genannten Ehemann, z . Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
harter Mißhandlungen und grober Ver¬
unglimpfungen , nnt dem Anträge auf
Scheidung der am 5 . Mai 1883 abge¬
schlossenen Ehe, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer II
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Dienstag den 7 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustollung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 25 . Oktober 1889 .
Der GerichlssckrciberGr . Landgerichts:

Seifert .
Z .558 . 1 . Nr . 14,335 . Ueberlingen .

Franz Futterknecht von Heudorf, un¬
eheliches Kind der CrescenzFutterknecht
von da , vertreten durch Heinrich Jäger
von Heudorf als Klagvormund , klagt
gegen den Konstantin Bischofs von
Billafingen , an unbekannten Orten ab¬
wesend , auf Ernährungsbeitrag , mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung eines Beitrags von
wöchentlich 1 Mk . vom 26 . September
1888 an bis zum vollendeten 14. Lebens¬
jahre, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . AmtsgerichtUeberlingen
auf : Montag den 23 . Dezember
d . I . , Vormittags 10 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .
Ueberlingen , den 24. Okt . 1889 . Gc-
richtsschreiberGr . Amtsgerichts : Bau¬
mann .

Konkursverfahren.
Z .544 . Nr . 7885 . Oberkirch . Ueber

das Vermögen des Schuhmachers Tho- !
mas Braun von Petersthal wird , da j
derselbe zahlungsunfähig ist , heute am !
24 . Oktober 1889 , Nachmittags 3 Uhr,' das Konkursverfahren eröffnet . !

Der Notariatsgchilfe Emil Bögli
in Openau wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2l . November 1889 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

rung an Anton Doll Eheleute in Sas -
bachwalden laut Pfandbuchseintrag vom
6 . Dezember 1885 bczw . aus Rechts¬

akten Gegenstände auf
Donnerstag den 7 . Novemb . 1889,

Vormittags 9 Uhr ,

' zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

^Freitag den 29 . November 1889 ,
j Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . No¬
vember 1889 Anzeige zu machen .

Oberkirch, den 24 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreibcr:
Schneider .

Z .547 . Nr . 45,954 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Johannes
Hoffmann dahier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
theiluna zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbarcn Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 22 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 25 . Oktober 1889 .
Fabian ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Z .546 . Nr . 17,148 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma MüllerLEder
in Hockenheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung des
Kaufmanns Robert Dyrenfurth in
Berlin Termin auf :
Dienstag den 12 . November d . J .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt .

Schwetzingen, den 21 . Oktober 1889.
Der Gerichtsschreibcr:

Müller .
Z .543 . Nr . 13,558 . Engen .

Den Konkurs gegen Uhrcn -
macher Simon Bader von
Aulsingen betr .

Zur Verhandlung über den im Kauf¬
mann und Uhrcnmacher Simon Bader -
schen Konkurse vom Gemeinschuldner
gemachten zweiten Vergleichsvorschlag
ist Termin auf :

Freitag den 8 . November 1889 ,
Vormittags V2II Uhr ,

anberaumt , zu welchem hierdurch alle
Betheiligten mit dem Anfügen geladen
werden , daß der erste Vorschlag abge¬
lehnt wurde und der Konkursverwalter
mit dem neuen Vorschlag einverstan¬
den ist.

Engen , den 25 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Bermögeusabsonderungen.
Z .573 . Nr . 10,187 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Kochs Wilhelm Braun ,
Magdalena , geb. Bender in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Fr .
Weill daselbst , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 7 . Januar 1890 ,
Vormittags 8V, Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1889 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts-
Hott .

Z .561 . Nr - 8795 . Frciburg . Die
Ehefrau des Metzgers Arnold Schwe -
ninger von Gottenheim , z . Zt . hier,
Agathe , geborne Band , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Äermögensabson-
derung bei der IV. Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf :

Mittwoch , 18. Dezember d . I . ,
Vormitttags 8 V2 Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 26 . Otober 1889 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrlein .
Z .560 . Nr . 10,024. Konstanz . Die

Ehefrau des Wilhelm Märtin ,
Anna , geborne Fuchs in Stockach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsondcrung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Großh . LandgerichtKonstanz — Ci¬
vilkammerI — Termin auf Dienstag
den 17 . Dezember 1889 , Vormit¬
tags 8Vz Uhr , bestimmt. '

Konstanz, den 25 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

vr . Grüninger .
Verschblleiiheitsverfahren.

Z .498 .1. Nr . 7734 . Gernsbach .
Konrad Bühl er , Seiler von Oberts -
roth , geb . am 20 . Februar 1793 , ist im
Jahr 1846 nach Amerika ausgewandert
und hat seit dieser Zeit keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Derselbe wird
nunmehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben, widrigenfalls
er für verschollen erklärt und das zu-
rückgclaffenc Vermögen seinen muth-

maßlichen Erben in fürsorglichenBesitz
gegeben würde.

Gernsbach , den 23 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

, Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Gcnoffenschastsregistercintriige .
! Z .457 . Nr . 9481. Ettenheim . Zu
Ord .Z . 2 des Genosscnschaftsregistcrs,

! Darlchcnskasscnverein Kappel detr . ,
^wurde heute der Zusatz eingetragen:
! „eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" .

Ettenheim , den 21 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrcmpp .
Z .45I . Nr . 11,598 , Wies loch .

Zu O .Z . 3 des Genosscnschaftsregisters,
„ Ländlicher Creditverein Walldorf ",
wurde eingetragen:

Die Genossenschaft hat in die Firma
die zusätzliche Bezeichnung „ eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen.

Wiesloch, den 21 . Oktober 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Hick .
Z .456 . Nr . 14,143 . Ueberlingen .

Ord .Z . 6 des Genoffenschaftsregisters:
„Landwirthschastlicher Consumverein

Hagnau eingetragene Genoffenschaft" :
Der Firma wurde der Zusatz „mit un¬
beschränkter Haftpflicht" beigefügt.

Ueberlingen , den 19 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Für st .
Zwangsversteigerung .

Z .422 . Wertheim .
Steigerungs -
Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung vom 25 . Juli d . I . , Nr . 6889 ,
werden aus dem Nachlasse des f Müllers
August Br aunwartb von Boxthal bis
Samstag den 30 . November d. I .,

Mittags 3 Uhr,
im Rathbause zu Boxthal folgende Lie¬
genschaften öffentlich zu Eiaenthum ver¬
steigert und erfolgt der Zuschlag, wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird.

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Müh¬

leneinrichtung, Wasserkraftnebst Hinter¬
haus , Keller, Back- und Waschhaus,
Scheuer mit Stall und Wagenremise,
Schwcineställen, Gemüsegarten, Haus¬
platz und Hofraum , neben Sigmund
Roth und der sogenannten Müblwiese,

dazu gehört
3 Viertel 12 Ruthen Wiese in der

Ullmerswicse . 6780 ^ .
2.

1 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen
Wiesen im Rutsch, Plotzrain . 680 „

3 .
2 Viertel 26 Ruthen Acker im

Eichberg . 250 „
4.

1 Viertel 13 Ruthen Acker im
Heidenacker . 30 „

5.
1 Viertel 21 Ruthen Wiesen

im nassen Acker . 60 „
Zusammen für . 7800

Wertheim, den 7 . Oktober 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

E . Grimm .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Z . 492. V Nr . 27,940. Karlsruhe .

1 . Quirin Jörgcr , gen . Schaller ,
geb. 27 . März 1866 zu Hattingen ,
zuletzt dahier ,

2 . Eduard Georg Richard Madah ,
geb. 11 . Juli 1867 zu Glatz, zu- ,
letzt in Rastatt ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 18. Dezember 1889,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Engen und dem Königlichen
Landrathsamt zu Glatz über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1889.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Förster .
Z .555 . Nr . 119,107 . Wein heim .

Schuhmacher Heinrich Lederle von
Heddesheim , zuletzt wohnhaft zu Heddes¬
heim , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 » Ziff. 3
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Mittwoch den 18. Dezember 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Weinbeim
zur Hauptverhandlung geladen . Bei un¬
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 St .P .O . von
dem König! . Bezirkskommando zu Hei¬
delberg ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Weinheitn, den 24 . Oktober 1889.
Fahrländer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Venn. » eranritMachimgeu .
Z .569 . 1. Nr . 1037 . Karlsruhe .
Arbeitsvergebung .

Für den
Neubau der

Großh. Laugewerkeschule
in Karlsruhe

sollen zunächst die
Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhaucrabreitcn ,
Zimmerarbeiten ,
die eisernen Tragbalken und die

Gußwaaren , sowie die
Schmied- bezw. Scklosserarbeiten

im Wege des öffentlichen Angebots
unter den bei badischen Staatsbauten
üblichen allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen vergeben werden .

Die Pläne und Arbeitsbedingungen
sind in dem jetzigen Gebäude der Bau¬
gewerkeschule — Zirkel 22, III Stock —
einzusehen und können daselbst auch die
Angeboteformulare , in welche die
Einzelpreise behufs Uebernahme der
Arbeiten einzutragen sind , in den üb¬
lichen Büreaustunden in Empfang ge¬
nommen werden .

Die Angebote sind längstens bis
Samstag den 9 . November ,

Mittags 4 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle » versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portofrei einzuliefern.

Karlsruhe , 27 . Oktober 1889 .
Die Direktion

der Großh . Baugewcrkeschule .
Kircher .

Z .497 .2 . Emmendingen .
Materialienlieferung.

Für das Jahr 1890 sollen zur Lie¬
ferung im Wege des schriftlichen Ange¬
botes vergeben werden :

550 Meter Stoff zu Frauenkleidern,
300 „ Baumwollflanell ,
600 „ Sarsenet ,
100 Stück Wollhalstücher für Frauen

( 100,100 cm groß) ,
100 Meter Pique zu Sommerhals¬

tüchern ,
200 Meter Flanell zu Unterröcken ,

1,05 m breit,
300 Kilo Sohlleder ,
150 ., Wolle,
300 Meter Wolltuch zu Männer¬

kleidern ,
100 Kilo Roßhaare ,
150 Stück Wolldecken ,
100 Meter Vorhangshirting ,
200 Kilo Stearinlichter ,

L1800 „ weiße und gelbe Kernseife,
1000 „ Schmierseife.
Angebote hierauf wollen versiegelt,

mit entsprechender Aufschrift versehen ,
sowie unter Beischluß von Mustern bis
längstens 8 . k. Mts . portofrei dahier
eingereicht werden .

Näheres bei diesseitiger Verwaltung .
Emmendingcn , 24 . Oktober 1889 .

Großh . Heil- und Pflegeanstalt .
Z .568 . Nr . 359 . Brette ».

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligte » Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Zaifenhausen , Dienstag den
5 . Novemb . , Vormittags 9 Uhr,

2. Flehingen , Freitag den 8 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr ,

3 . Bauerbach . Dienstag den 12.
November , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs -
tcrmin zur Einsicht der Betheiligtcn auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Vcrzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen¬
thum cingetretenen, aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortsührungsbeamten in der bezeich -
neten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Breiten , den 26 . Oktober 1889 .
Der Bezirksgeometer:

Mayer .

Z .575 . 1 . Wegen Eintritt meines Ge¬
hilfen zum Militär ist die Gehilfenstelle
bei mir frei geworden . Solche ist als¬
bald durch einen geschäftsgewandten,
fleißigen , militärfreien Arbeiter wieder
zu besetzen .

Mannheim , 28 . Oktober 1889 . .
Großh . Notar Deetken .

Z .574 . Ein Referendar wird zur
Vertretung eines hiesigen Anwalts auf
einige Monate zum sofortigen Eintritt
gesucht. Gefällige Adressen an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Druck und Verlag der G . Braun 'fchen Hofbuchdruckerei .
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